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Rascher Anstieg der Lawinengefahr schon am Morgen

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Die Lawinengefahr ist am frühen Morgen überwiegend mäßig, steigt dann aber am Vormittag rasch auf zumindest
erheblich an.
Durch die eingeschränkte nächtliche Ausstrahlung weicht die Schneeoberfläche noch früher auf als in den
vergangenen Tagen. Es ist daher schon in den Vormittagsstunden mit Selbstauslösungen von nassen
Lockerschneelawinen, Gleitschneelawinen sowie Schneebrettlawinen zu rechnen.
Diese Lawinen können zum Teil bis zum Boden durchreissen und dann auch große Ausmaße erreichen. Vereinzelt
könnend dadurch exponierte Verkehrswege gefährdet werden.
Skitouren und Variantenfahrten sollten daher unbedingt rechtzeitig beendet werden!

SCHNEEDECKENAUFBAU

Die Schneedecke ist schattseitig unterhalb etwa 2400m, sonnseitig unterhalb etwa 3000m schon weitgehend
durchfeuchtet. Da die Ausstrahlung in der vergangenen Nacht auf Grund durchziehender Bewölkung immer wieder
behindert war, konnte sich die Schneedecke oberflächlich nicht richtig verfestigen.
Man muss daher schon in den Morgenstunden damit rechnen, dass Tageserwärmung und Sonneneinstrahlung für
einen raschen Festigkeitsverlust der Schneedecke sorgen.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Eine schwache Störungszone überquert Österreich von West nach Ost und bringt labil geschichtete Luft
vom Atlantik. Morgen Mittwoch nimmt der Hochdruckeinfluss von Westen her wieder zu.
Bergwetter heute: Leicht unbeständiges Bergwetter mit wechselnden Sichtverhältnissen. Dazu hie und da ein kurzer
Schauer, Schneeflocken sind dabei ab ca. 2500m zu erwarten. Die Frostgrenze liegt auf 2800m. An der Alpensüdseite
kann ein einzelnes Gewitter nicht ganz ausgeschlossen werden.
Temperatur in 2000m um +5 Grad, in 3000m um 0 Grad.
Höhenwind: Schwach bis mäßig aus westlicher Richtung.

TENDENZ

Tageszeitlicher Anstieg der Lawinengefahr.

Rudi Mair


